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vezngsprei - r
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefert viertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 5» Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk . 1.80.
Einzclnuo mier 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Rttterstraste Nr . 1.
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Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige » :
dieeinspaltigePetitzeileod «
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamczeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmu

Fernsprechanschlüsse
Expedition Rr . 2t
Redaktion Rr. 2V1
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Amtliche Bekanntmachungen.
In das Handelsregister ^ Band IV O .Z. 185 wurde zur Firma

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer , Karlsruhe , ein¬
getragen : Anton Springer , Fabrikant , Karlsruhe , ist als weiterer per¬
sönlich haftender Gesellschafter in das Geschäft eingetreten.

Karlsruhe , den 29 . Januar 1912._ Grosth . Amtsgericht S . II ,

In das Güterrechtsreg ster wurde zu Band VIII eingetragen :
Seite 52 : Ludwig Adolf , Bäckenneister , Karlsruhe und Anna geb .

Heck . Vertrag vom 17. Jamiar 1912. Errungenschaftsgemeinschaft .
Seite 53 : Grösler , Chaim , Kaufmann , Karlsruhe , und Paula geb .

Hackel . Beitrag vom 18. Januar 1912. Gütertrennung .
Seite 54 : Kleeberger , Ludwig , Schreiner . Karlsruhe -Grünwinkel

und Veronika geb . Beizer . Vertrag vom 19. Januar 1912. Errungen -
schaftsgemeinschast. Das im Vertrag verzeichnte Vermögen der Frau ist
deren Vorbehaltsgut .

Seite 55 : Maynsr , Magin , Kaufmann , Karlsruhe und Mathilde
geb. Krämer . Gütertrennung infolge Konkurses .

Seite 56 : Müller , Bernhard , Buchdruckereibesitzer, Karlsruhe und
Luise geb . Rößler . Vertrag vom 9. Februar 1911 . Errungenschaftsgemein -
schaft. Das im Vertrag bezeichnte Vermögen der Frau ist deren Vor -
behaltsgnt .

Teste 57 : Mühling , Johann , Händler , Karlsruhe und Luise geb.
Hammel , verwitwete Schäfer . Betrag vom 10. Januar 1912 . Güter¬
trennung .

Karlsruhe , dm 29. Januar 1912. Grosth . Amtsgericht « . U.

K onkursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Malermeisters Max

Busam in Karlsruhe , Rüppurrerstraße 18, wurde die Gebühr des Konkurs¬
verwalters nachträglich um 214 Mk . 84 Pfg . abzüglich der noch entstehenden
Kosten erhöht .

Karlsruhe , den 29. Januar 1912.
Gerichtsschreiberei des Grosth. Amtsgerichts K. I» .

Bekanntmachung.
Die Erbin des am 22. April 1911 in Karlsruhe -Daxlanden verstorbenen

Maurers Joseph Kühn läßt am
Montag , den 12 . Februar ISIS , vormittags ft-IS Uhr ,

durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen die nachverzeichneten
auf Gemarkung Karlsruhe - Daxlanden gelegenen Grundstücke versteigern :

Lgb .-Nr . 17 803 : 8 a 06 qm Wiese im Gewann Fritschlach,
einers. Nr . 17 802 , anders . Nr . 17 804, Anschlag 70

Lgb.-Nr . 18761 : 16 a 61 qm Ackerland im Gewann Kleinlegcr »
teilcr , einet . Nr . 18762 , anders- Nr . 18807 u.
18815 , Anschlag . 800 -4!

Lgb.-Nr . 18808 : 12 » 35 qm Ackerland im Gewann Langenäcker;
einet - Nr . 18807 , anders . Rr . 18899 , Anschlag 500

Lgb.-Nr . 15406 : Hofreite : 5 s, 12 qm — Taudenstr . Nr . 41 u . 43.
— Auf der Hofreste steht ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Keller , Scheuer und Stallung unter
einem Dach und ein Schopf mit Schwemestall .
Davon gehört hierher : Das einstöckige
Wohnhaus gegen Lgb .-Nr . 1k 405 , die Hälfte der
Schew r mit Stall und Anteil an den übrigen
Gehäuden u. Hofreite nach Maßgabe des Grund¬
buchs , einers. Nr . 15405 , anders . Nr . 15407 ,
Anschlag . 3700 -4!

Die Versteiaerungsbcdingungen können hierselbst und beim Gemeinde¬
sekretariat Daxlanden gebührenfrei eingesehen werden.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1912.

_ Grosth. Notariat Karlsruhe V ._
Bekanntmachung.

Für Frauen und Mädchen .
Wir bringen in Erinnerung , daß in der Bibliothek des Landes¬

gewerbeamts (Karl -Friedrichstraße 17) Frauen und Mädchen Gelegenheit
geboten ist, sich auf allen Gebieten hauswirtschaftlicher Tätigkeit Rat und
Auskunft einzuholen . Die Benützung der Bibliothek ist unentgeltlich ,
der Lesesaal bietet einen angenehmen Aufenthalt und ist zur Benützung
durch Damen besonders in den Morgenstunden (täglich — außer Sonn¬
tags — von 9 bis 1 Uhr ) zu empfehlen .

Es liegen daselbst u. a . folgende Zeitungen (Journale ) auf : 1 . But¬
tericks Modenrevue , 2 . Deutsche Modenzeitung , 3 . Deutsche Wäsche - und
Handarbeitszeitung , 4. Die elegante Mode , 5 . Die Modenwelt , 6 . Die
neue Frauenkleidung , 7 . Grande Mode Paristenne , 8 . Kindergarderobe ,
S . La Favorite , 10 . Neue Frauentracht , 11 . Stickerei -Zeitung , 12 . Wiener
Mode .

Diese Journale können zwar nicht ins Haus mitgegeben werden , es
ist aber Gelegenheit vorhanden , in der Bibliothek Muster abzuzeichnen .
Zeichenmaterial steht zur Verfügung .

Auch auf allen anderen Gebieten der Frauenarbeit bietet die Biblio¬
thek reiche Anregung . Die vorhandenen Bücher und Mappen für alle
weiblichen Handarbeiten , z. B . Klöppelei , Stickerei , Malerei , Kochkunst,
Hausgärtnerei , Kostüm - und Uniformkunde usw . , können , soweit sie ent¬
behrlich sind, auch nach Hause mitgegeben werden .

_ Grofch. Landesgewerbeamt._
Bekanntmachung.

De « Fortbildungsunterricht betreffend .
Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern , Arbests - und

Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschnlpflichrigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildunasunterrichte anzu¬
melden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildunosschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters . .

Zuwiderhandlungen werden mst Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Fortbildungsschulxflichkige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzumelden, obne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1912.
Das Volksschulrektorat :

vr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

kW «.
'

i7 .
Wegen der am 1 . Febmar im Gemeindehaus stattfindenden Wohl¬

tätigkeitsvorstellung wird der Wiederbeginn der

religiösen Disknssionsabende
auf Donnerstag » den 8 . Februar festgesetzt.

ichiUlM-TEcherW .
"ME

Freitag , den S . Februar » vormittags st- lv Uhr und nachmit¬
tags S Uhr» werden im Auktionslokal Zahringerstraste SS gegen
bar versteigert :

Dmnen -Tag - und -Nachthemden, Bettjacken, Damenhosen , weiße
und farbige Unterröcke, Leintücher, Damast , Plumeaus - und Deckbett¬
bezüge , Krssenbezüge , Servietten , Taschentücher, Herren - Normal - und
-Arbeitshemden , Unterhosen , Unterjacken, Kleider- und Halbflanellreste ,
Herrenkragen , Krawatten , Manschettenknöpfe, Portemonnaies , Herren¬
hüte , Reisemützen , Handschuhe, Fastnachtmützen und noch vieles .

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Hifchnmiru sen., Auktionator .

veiilNliLi' Verein für VMelWkne .
voni » ei » » Rag , «keil I. tS >2, absncks ftz9 Ilftr ,

iw grosssn 8»als «iss Rathauses
Voi'li'Lg von »errn rstinarrt « insvlifelil kier,

mit Inotitbilcisrn .

„Wftns uns ibrk LrkrLllklliiSsii ".

Donnerstag , den 1 . Februar , nachmittags 5 Uhr ,
im res. Saal des Lass Hildenbrand , Waldstraße

^ . - Diskussion -
Bewerbung der Hausfrauenarbeit.

Res. Frau Finansrat Zimmermann .

_ Der Vorstand ._
kirchlich - Mm PmisiWg Karlsruhe.

Freitag , den S . Februar , abends 877 Uhr , im
Saale des Frommelhauses , Kreuzstraße LS

-- --- --- - Boötrag -- -------
des Herrn Pfarrer Bender von Schatthausen über :
,,Die Zukunft der Menschheit (Tod, Aufer¬

stehung und Weltvollendung) ".
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht . Freunde unserer Sache , auch

Frauen , sind willkommen .
Der Vorstand .

krolsktor 8s . Lövixl. Lodsit OroLksrross Iftisäriek II.
Vilantsg , ilsi » S . ksknusn ISIS , sdvniis S Uki » ,

im Mussumssssl

Voi'ti'Lg mit I.ielMllei'n
ttss KspitZn Liin 8se a . ll . v . IWssn -

svksiill - Küilesvin in Lbensmsliiv .

vL8 mokierne LekIselilZelM
im Kefeelit.

(Ms kilävr gsivLlinon einen Uobsrblielc über cilv flotte und
llveve Lesamtpersonsl)

2uw Besuch äissss Vortrsgs Isäeu vir unsere Llitglieäsr uvä kvrper-
sehaktiicds blitgliecksr , äie äcr Ortsrrrupp« Karlsruhe äss klottonbunäss
Deutscher Dräuen , cler 6seelischest dluseuw, äos Deutschen Kolouinl-Vereins,
Ostmarkenversins, Deutschen Dustliottenveivins , Lllgemsiasu Deutschen
Lckulverems rwä äos ^ .Ilävatseksu Verbanäss HMekst siu .

oen Vonslsnck .
Nack äsm Vortra» Luäst vios VersinigunZ ; im Notel Drbprinr statt .

Mk mrschmhtk HchntsWk
(Lustspiey

Uraufführung
zum

Besten der Krüppelfürsorge
Donnerstag , de« 1 . und Freitag , de« S. Februar ,

abends 81/4 Uhr ,
im Saale deS evang . Gemeindehauses der Weststadt .

— — Hervorragende Kräfte. -

Numerierter Platz -4! 1.—, II . Platz 40 Hk, Hl . Platz 20 Hl

Vorverkauf in der Buchhandlung von Müller L Gräff » Kaiserstraße80»,
Seminarstraße 6 und Wesiendstraße 63.

Die seit einem Jahr bestehende

unentgeltliche Beratungsstelle für Lungenkranke
soll künftighin der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden. In derselben
werden Lungenkranke oder auch Tuberkulose-Verdächtige unentgeltlich unter¬
sucht und beraten .

Eine Behandlung findet nicht statt.
Untersuchungstage sind der erste und dritte Freitag jeden Monats ,

Stunde : ft,5 Uhr abends. Ort : Verrv rltungsgebaude des Städtischen
Krankenhauses . Beginn : Freitag , 2 . Februar 1912.

Der Vorstand des Ortstuberkulose Ausschnsses .
(Bad . Frauenverein Abteilung V .)

Volksbibliothek
des

Badischen Franenvereins ,
Waldhornstraße IS , parterre.

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von '/,S — ftzS Uhr .
Bestand 10500 Bände.

Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken.
Populär-wissenschaftliche Werke . Belletristik. Jugendschriften .
Bücherverleihnng an Abonnenten. Jaiires -Abonnement: 4 Mk.
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliot ' ek-Saal.

I slspkonXslovnsirgsve

ll erbMliWlgen
SkskIKsininen

Tie Milchküche des Bis. FkMMreius,
Abteilung VI .

Steinstratze , Telephonruf Rathaus , liefert beste trinkfertige Säuglings¬
nahrung für jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch» ins Haus oder
zum Abholen in die Filialen . Näheres Steinstraße , alkeS Spital . _

„Verein Volksbildung."
Sonntag » den 4 . Februar , abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale

der Festhalle unser

zweiter Unterhaltungd abend
statt , unter gütiger Mitwirkung von Frl . Martha Steinmann , Herrn
Konzertsänger Fritz Haas , Herrn Fritz Römhildt und des Instrumen¬
ta lvereins Karlsruhe .

Eintrittskarten ä 25 Pfg . sind täglich in der Geschäftsstelle des
Vereins , Akademiestraße 67, in dm Geschäftsstunden von 2 bis 4 und von
*/?7 bis */s8 Uhr erhältlich .

Karlsruhe — Hpo!Iotßes1vr8L2l.
Nuk allgemeinen lllunevl , «reiten « Ksetepiele
Harrneestsg , «ierr I. , keeiteg , «len 2 - , Sennteg ,

«len 4. Vedenei -, »derrri» Lft» viir»

(IM MllrlülM - Me
HHüncknsr Künstler .

kröLler Limsvertsolier Lrkolg . vss
kublikum amMsrls 8ivd köbilied uvä
var voll äell dervorrsgellSelll -skillllgell

degel8tsrt.
^ VsIIslsnilig neues pnagi »smni . ^

Harten rn 3 .— , 2.50 , 2 .—, 1 .50, 1 .— 80, 60 ^ in äor
Nostvusikalien - UI, » » , » « Vschlole 'sr

Nsnälnn -r » MUstUDV 8art « sn ' slät .

Ksi8ör8tnLkv II4 .

Awangs -Arstrigkrung.
Donnerstag , den 1. Febr . 1912,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlotral , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

3 Tische . 1 Diwan , 1 Truhe , 1
Bücherschrank , 1 Buffet .
Karlsruhe , den 31 . Januar 1912.
G rether , Gerichtsvollzieher .

Ilvaügs -kerüchmlilg.
Donnerstag , den 1. Febr. 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch. 1 B-rtiko. 1
Sofa , 1 Chiffonniere, 1 Wasch¬
tisch mit Marmor.
Karlsruhe , den 30 . Jan . 1912.

Lehmann, Gerichtsvollzieher.

W

LMe. Mlische Rechts-
lliiskuustßelle

( städt . Arbeitsamt ) ,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft, vornehmlich in Sacken des
Arbeit- - und Dieustvertrags . der
Kranken -, Unfall - und Invaliden -

verstehernngsgesetzgebung »
des Mielsrechts , in Militär - ,
Steuer -undStaatsangehörigkcits -
fachen usw. Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen in
Rechtssachen.

Sprechstunde « : Werftäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags .

Anton Dich, Musiklchrer ,
wohnt jetzt Kaiser -Allee 23, 4. St .
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0e!l!lstk88-8suel'!l«
'slit

krisedoin§emsedts prim» Vkare ,
äos klä . su 18 H'

, bei ^ boadwe von 10 kkä. äus ? kä . ru 13 5̂

prima llürrkkeisvll
„ 8 ok « eino 8 okmslr . . 86 ^

bei ^ bnsbms von 5 Ilnnä . . , « « 80 Hk

„ iluns-rpeisektt -
bei 4bnakmg von 5 l?kunä

„ 25
, « - 57 ^
-I n « 52 ^

L» >>M » r » snLsl , M Nil

Balg-Gcschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warze «, werden entfernt,
ohne zu schneiden.
M, », > » Wilh . Oschwald ,

" LÄ
'
i

" " '

Ntsüsr kür 5 ckönksitspf >sgs
nack äer bsrüdmlt-n dlvtdoäs äss

InsliluK its Sssuls , ipsi ' is
Piave Hfvnrlüme 28 .

SpomisNIZIr 8 « Ii » nl >Iung von Vosollsoksttvn
Spreokstuaüea von O-Il dis Orl Ukr unri voo 3 dis 8 Ukr .

vekanüluog in unii sullsr >I«m »aus«.

Llluy Olaire l -utt . s ° i,,»Lp» u >s , „ LL °.

^ ksoskoüt , ^
Haferkakao. Ramogc«, Eichel¬
kakao» Milchzucker , 0 «». Lah -
manns Nährfalzkakao, Nährfalz -
vegctabile Milch. Plasmon ,
Nutrose, kond . Milch, Trocken¬
vollmilch . Odda , Sanotogcn .
Fleischsaft Puro , Krast -Schoko -
lade, Lcgumiiose «, KolaprSpa -
rüte, Biomalz , Hygiama, Tropon .
Somatose . OpelS Nährzwieback,
Glidin - , Plasmon - und Tropon -
BiSkuits . Bioso». Biocitiu ,
Ovomaltiue , Fleischextraktc.
Bovril , Fleischpepton, Balen -
tiues Meat Juice » sowie alle
übrigen Kraft- und Nährmittel in
stets frischer Ware.

Ich empfehle Emse - » Sode-
ner u. Salmiak -Pas ! illen,
Eibisch-, Spitzwegerich-,
Menthol - Eucalyptus -,

Malzextrakt - rc . Bonbons , La
kritzia . echt Mar ucci Lakritz ,
Tranbcu -Brnstsaft , N alzextrakt,
chlorsanrcs Kali. Alaun, Islän¬

disch Moo - , Woüblumen fst.
Bienenhonig ,

Wybert -Tabletten rc.

Rsths Hllserkilkss mit Z»Fer
--- -- ärztlich empfohlen ------

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

c5am§/SA, Se-r I.

Koiiscrlie ^

(nach Svezialliste)
in frischer, bester Ware billigst.

7V---"

0r»rn«ri°zi

gill-Vud Z(srlsruke
Legrünäet 1SVS.

i LL ^ MM.1 « « N» a^ » , «L L> K7L »» » r

Aeutscker Mckel - / !benä
, im I -okal n^Veisssr Dsr §" .

LisiM iLlitzt sin

Der vorstsnä.

» « »»<« »IlLNck

( iscso
gar . rein , s . lanxs Vorrat,

kknnä 80 ktz .

lee
keiner Loue' on^,

klunä 1 .90
empüodlt

vl-ogri'ie M . 78e!n! l'niiig
vorm V. I>. Sodvasb

Delle Lmaliell- u. Dsrlstraös .

D kadskkinanlcan .

aiiMW -viirierL
viwllüou : kuak . Hiekai ».

Valckaknsü « >8 IS . Velepkon IS2S .

kllWSllll WM - I>MUSl Ist ÜK W -stWN
vom 1 . bis inlll . 15. Dtzdrusr 1812.

UlsUa Kalla
Itslisv.-Oeulseds Londrstts.

Tkia kunkngkana
Dxrsntrills.

kalk kakavlx , äsr populärste Lsrillsturist .

Kkiae kajaa «
borükmte Tüossrill.

KaavkivviakaN klkkiakk
äie beiäsnLlusill-kbLnowsu.

Kvilka « , mit ssiosm amsrillsuisodsn Lurlsslls - Dirllus .

iogmunck flaka «r i Siaka «»a Vkatsan
Humorist . I Irsxor - Lomdillkltionssl

ve >» kinaniakogi -apl «, bervorruxonävMSvrserioll.

te » 1 rannn . io «»!»! , ilei t . kedkM .

vaiÄeillilig. rwel vonteimngen .

Nls>ck»ki-a »»e 20 .
Kai » navk » bis inlel . ibrsitsss, 3. 1'obr.,

»donäs 11 Ilbr .

v« rekasris Irsum .
In Sor Ssuptrollo : ästs llislssn äie vuso äsr Lino-lluvst .

Wollblnmen -

PastMen
empfiehlt

Georg Oehler, Htftsniitor,
Herrenstrahe 18.

Niederlage :
Luise Wolf , Karl-Frirbrichstratze 4

Un8ki
'

Zonäki
-

Vei
-
llSuf

bisttzt 6ss1uilb

ciie grü5Ltsn Vorteils,
voll zvir QM' orstkIllssiKO li 'LdrLrits 2ll

dilliKtzo kroissu vorlcllukeii linä Look

lloppelts ksbsttmsrllsn
oder

Große

per Stück 11 Hl
25 Bündel 2 .50

Bügelkohlen
feinste imprägnierte

per 1 hx Paket 14 H-'

geruch- und rauchlose
Prillaut
1 Paket 18 A-

Zündhölzer
nicht nachglichmd
1 Paket 2« K

Ne« eröffnet:
Karlsruhe ,

Ecke Marieu -
und Augartenstraste.

> Neuer ! L Illeur

sLuqerl
I und Filialie «. I

l. li
ÜWlIMlIllll .

kür vsmsn n . »äävken xsSllnet:
. Vvrktags vormittsos 9 bis
11 Ildr u . naellwittâ s 023 dis
0-5 Ilbr sorvis krsituZ -s von
6—^jr8 Vdr, mit ^ nsnabmo
LsmsrsZ 's nsedmittLz 's. '-

kür Herren u . Knoden geöffnet :
.Vsrkksxs vormitrsxs von 8
bis 9 l) dru. 11— 1 Ddr, nseb-
wittsZs ^ ^5—8 lldr. ikwi-
Mgs nnebmittsxs nnr dis6 lldr,
sovio Lamstngs nLedmirtLM
OB—9 II dr unä 8onnrs§s
vormittr^rs 8—12 lldr .«

lü ° 8sk -ksbs !t
arck Me blO 'EES , auoL Asboii.

, keke l!ep 0ougls88t>
'S88e.

Kämtlietie

Wir »

M - ülill llMiguiiMMel
ki'osekül 's g^aliZ 5l6l5 fpisek im

UM riis kemiiiillieik
'

. I. HeiiU
K3i86l ' 8tl ' A88e ! 22

unä filiaie Kai86l ' 8l »
' a886 87 .

2



Ve , Se/chqssMS vM
emp/s^ke» ckie Äe»»o/itrA«MA äs»- »-erc^sn «»ck AeckieAerrsn

Kr/sma - / / /r VeS - MS GWMWe
rvm « »r/aeL-ts-t öir /emste/i <?mi^e sr« »rässrA«» !>«« »!.

^«/e»ÄAU»iA ,'»»» srF«!«r ^4keki«-. Mt LostenvoEseHkSZ-en steis>r Fee-re .nr Drs -rskeit.
/ 7/1 « // >>, « ^ k/v/7« ,8/>err«t/1«u8 M, - Sr-««t- r»r<k Lkttersr-- ^trt«st«tturrs6»,L/l»v4 , A/A Ler^Is-i «^o IIÄkcfs ^ asse skS.

, S » (S » S » S » S » S » S » V » S » C) » C ) » S » S » 6 »

G

D

^ S^ sigene ^kilislsnl XX^äIlI ^6 l1(ä (16!^
^ 34^ igens ^ iItLlsn^

» sei88sn Vkocliv
^ Vii 8 verlLLuk

in

LvkuIiWSi ' en
ru spottbilligen Preisen .

^ rt . 2572 . pn « H» » v >'Rei' p »lL » oIinsIIsn » kioIoI wit Sealskinüittsr
I^r. 22—26 27- 80 31—35 36—42
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Wie ihn die Eifersucht hierhergepeitscht , wo er den Fürsten wußte,
das hätte sie in seinen Augen lesen können , aber auch deshalb erklärte er
so umständlich Nebensächliches — um ihr Zeit zu geben, sich zu fassen ,
denn er wußte Wohl , daß sie nicht die Sorge um ihr Kind nur — nein,
auch durch sein Erscheinen so schwer ergriffen war. Er sah sie nach
einem Halt greifen, schwanken , wagte doch nicht — in Gegenwart des
Fremden, sie zu umfassen, zu stützen, in dumpfer Verzweiflung fühlend,
wie sehr er soeben im Begriff gewesen war, zu verraten — nein, wie sehr
er schon verraten hatte — daß sehr nahe Beziehungen zwischen ihm
und ihr walten mußten.

„O bitte — bitte — schnell —" stammelte sie angstvoll mit stürzen¬
den Tränen kämpfend , die plötzlich ihre Augen blendeten , und streckte die
Hand nach dem Telegramm aus, das Albrecht ihr reichte.

„Nichts Schlimmes - nichts Schlimmes — hoffentlich : der
Bote sagte mir nur — daß . . . "

Sie hörte nicht mehr auf seine Worte — sie hatte das Papier auf¬
gerissen und las den Inhalt :

„ Davos . Müffling schweren Blutsturz . Sofortiges Kommen er¬
beten . Rüttli . Arzt . «

Sie schlug beide Hände vor ihr Gesicht in krampfhaftemSchluchzen.
„O Gott — mein Gott . . . ich ahnte es ja ! O — mein lieber . . .

Mein guter Mann . . .«
Schweigend blieben beide Männer. Albrecht hatte sich, die Zähne

mit den zuckenden Lippen zusammenpressend , abgewendet , und starrte zu
Boden, sich uns eine Stuhllehne stützend — der Fürst war aufgesprungen

und stand neben Simone. Es arbeitete sichtlich in seiner schwer atmenden
Brust, seinen dunklen Zügen .

Keiner hatte ein Recht , sie zu halten , sie zu stützen — zu trösten . . -
jeder empfand ihr Weh , ihren gebrochenen Schmerzensschrei als schrillen
Widerhall in der eigenen Brust, aber nichts als ein gemeinsames Mit¬
empfinden.

Simone aber hatte sich schon gefaßt. Mit sanfter Würde wandte
sie sich gegen den Fürsten und Albrecht.

„ Ich danke Ihnen , Herr Baron. Aber ich nwß zunächst allein
bleiben, allein handeln, mit mir selbst zu Rate gehen, auch die treu¬
gemeinteste Freundeshilse kann mir jetzt nichts sein. Was ich selbst an
Dingen bedarf, finde ich in meinem Hause und an Beistand im Hause
des Pastors . In anderer Angelegenheit möchte ich Sie morgen vormittag
sprechen , Herr Baron. Und Ihnen , Fürst Bogdanoff — so leid es mir
tut — Ihnen vielleicht Schmerzen zu verursachen , so muß ich Sie bitten,
sogleich nach Lieberuh heimzukehren . Baron Kirchmeister hat ja seinen
Wagen oder Schlitten hier — ich sehe, Sie können sich selbständig be¬
wegen — und die Herren begreifen — ich bin außerstande — anderer
Pflichten jetzt zu gedenken — als der einen gegen meinen lieben Mann ."

Sie vollendete stockend — mit brechender Stimme — und kehrte
sich ab , die wiederquellenden Tränen zu verbergen .

Eine Minute später war sie allein, nur Albrechts Schlitten glitt
ohne Geläut still aus dem Schallehner Hof hinaus .

Noch am selben Abend ließ Simone den Schlitten anspannen und
fuhr die kleine Wegstrecke nach Labischken zu Pastor Werner . Ihre tiefe
Erschütterung vertraute sie dem würdigen, alten Seelsorger .

Als Albrecht am andern Morgen mit übervollem Herzen nach
Schallehnen kam , in Sehnen und Bangen , fand er Simonenicht mehr dort.
Am frühen Morgen war sie abgcreist nach Davos. Er hatte vor, sehr
eingehend mit Simone zu sprechen über ihren Knaben und seine Weiter¬
bildung , ihr Beobachtungen mitznteilen, die sie als Frau wohl kaum ge¬
macht , die sich aber ihm, dem Manne, den Hellmut für seinen Freund
hielt, ausdrängten , in allem aber ihr, der Mutter, die ihn so vortrefflich

körperlich und geistig herangcbildet hatte, das entscheidende Wort zu lassen
Eine schwere , gewichtige Unterredung mußte eS werden , voll geheimer Ge¬
fahren für ihn — mehr, o viel mehr zu sein, das fühlte er, voll bitterem
uraltem Schmerz — das hatte er gestern abend recht scharf empfunden,
als der innig warme , aufrichtig liebevoll Schrei — „ mein lieber, mein
guter Mann ! " an sein Ohr gedrungen war bei der Nachricht von der
schweren Erkrankung Müfflings. Einst war er es gewesen : ihr Mann !
Ach, aber ihr lieber, ihr guter Mann nicht ! Als wertlos hatte er die
Perlen dieser Liebe fortgeworfen, die jener erkannt und wieder und wieder
gesucht und bewahrt hatte in seinem starken Schutz . Und Albrecht sehnte
sich namenlos nach der anderen, der wahrhaften Sohnesliebe von diesen :
wundervollen , schon fast zum Jüngling gereisten Menschenkinde . Er meinte
es nicht länger mit ansehen zu können, wenn sie ihm versagt blieb, und
ängstigte sich , daß sie ihm eines Tages ganz entgleiten könnte . Das
alles stürmte nun mit einem Male auf ihn ein.

Der alte Pastor Wemer trat dem tief Erschütterten und so schmerzlich
Enttäuschten im Schallehner Wohnzimmer entgegen . — Albrecht war im
ersten Schreck nicht im stände, sein schweres Weh über Simones Abreise,
ohne Gruß , ohne Wort, zurückzuhalten und dem Geistlichen einen tiefen
Einblick in den Zustand seines Herzens tun zu lassen, der alles freilich
von Simone in dieser Nacht schon erfahren hatte.

Es war eine tiefernste, bedeutungsvolle Aussprache zwischen den
beiden Männern über den Entwicklungsgang des künftigen Majorats¬
herrn von Ballten und dessen, was Simone dem alten, würdigen Freunde
ans Herz gelegt hatte . Und es kam zur Klarheit und freundlichem Ver¬
stehen zwischen den beiden Männern .

Heimlich war die gute Meinung , als sie schieden, vollkommen einig
in ihrem von Simone ihnen beiden anvertrauten Doppelamte , über
Hellmut zu wachen . Und sie beschlossen , bei ihrer Heimkehr , ach, wer
weiß wie und wann erst diese statlfindeu würde, ihr alles zur letzten
Entscheidung zu unterbreiten . Denn darauf bestand Albrecht mit Festig¬
keit , daß nichts ohne die absolute Zustimmung der Mutter geschehen sollte ,
selbst wenn sie wünsckte , daß Albrecht noch länger darauf , ihren Sohn
als seine " Sohn in die Arme zu schließen, verzichten möge .
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Verl in , im februar 1912 .

O. keckslein .

Der Geistliche meinte, daß Simone das Opfer von Albrecht nicht
verlangen werde, und er sehe keine Notwendigkeit hierzu.

In tiefstem Herzen dankbar über diese köstliche kluge Versicherung
des klugen, alten Mannes und feinen Seclenkenners , in gütigster, menschlich
aufrichtigster Weise beruhigt und aufgeklärt über die ihm selbst peinvollen
Unklarheiten und Dämmerungen in seiner Seele, die ihm der Geistliche
mit feinem Lächeln als Morgen -, nicht als Abenddämmerung bezeichnet?,
verließ Albrecht Schallehnen .

» Mein lieber Herr Baron — auch in der elften Stunde — der
Wendstunde des Lebens — wird der Arbeiter, der mit ehrlichem Willen
kommt — noch freundlich angenommen zur Arbeit am Weinberge des Herrn ,
und für ihn wird sie dann zur Morgenstunde . Und sein Lohn soll der
gleiche sein, als derer, die schon früh an ihrem Lebenstage von ihrem Ge¬
schick, ihrem Irr - und Fehlgehen in diesen Weinberg geleitet wurden.«

So hatte Pfarrer Werner Albrechts Selbstverdammung freundlich
beantwortet.

Zunächst dachte Albrecht in Lieberuh zu bleiben in seiner ganz ab¬
seits liegenden Privatwohnung und sich im Verein mit dem Geistlichen
Hellmut zu widmen, sich herzlich dabei auf den Verkehr mit diesem im
Pfarrhaufe von Labischken freuend. Erst galt es abzuwarten, welche Nach¬
richten aus Davos von Simone von dem Krankenlager ihres Gatten kamen .
Ueber Regmes Befinden erhielt Albrecht täglich Nachricht von dem Chef¬
arzt des Sanatoriums . Seine Anwesenheit war dort nicht notwendig.
Sie verlangte niemals nach ihm, und auch der Name des Fürsten Bogdanoff
schwindet mehr und mehr aus ihren kranken Phantasien, denn sie vermischte
und verwechselte ihn mit dem Namen Ulrich Kirchmeisters. Genesung sei
ausgeschlossen — ein Ende noch nicht abzusehen . Hellmut war über die
Schwere der Erkrankung Müfflings nicht orientiert worden, und nach
Kinderart freute er sich über den unvermuteten und lebhaften Verkehr mit
Albrecht.

In böser Laune aber war Iwan Jwanowitsch Bogdanoff . Sein
»Dressurstückchen « mit dem Scheuen der Pferde an der Blitztanne war für
den Fürsten nicht ganz so glimpflich abgelaufen , wie er zuerst gedacht hatte.
Nur genützt hatte es ihm gar nichts : aus einem listig geplanten und vor-
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bereiteten 48 stündigen Aufenthalt in Schallehnen , allein mit Simone —
in dem er alle Töne seines berühmten Versuchungsliedes erklingen lassen
wollte, war durch ihre plötzliche Abreise zunichte geworden, und ein leichter
Schlüssclbeinbruchsowie eine Sehnenzerrung des linken Schultergelenks —
in den ersten Stunden sorglos vernachlässigt— bereiteten ihm nun nach¬
träglich empfindliche Schmerzen und fesselten ihn an den Diwan.

Unnatürlich warm kam der Vorfrühling über das Land an der
Ostsee .

Die Landwirte wußten nicht recht, was sie anfangen sollten mit der
ungeahnten Witterung und konnten nur untätig zusehen , wie wieder verkam ,
was da wuchs, und auf das warten , was daraus noch werden wollte.

Durch die stillen Räume des Schallehner Hauses schritt eine blaffe,
einsame Frau in tiefer Witwentrauer , ihrem Tagewerke nachgehend —
Ruhe und Frieden in pflichttreuer, rastloser Arbeit findend . Mit der Ein¬
samkeit fand sie sich so gut ab , wie alle Naturen, die ein reiches Innen¬
leben führen und doS Glück haben, ihrer Lebensaufgabe und Arbeit nicht
nur von totem Pflichtgefühl, sondern im lebendigen Leben verbunden
zu sein.

Hellmut, der sein 14 . Lebensjahr im April vollendete , sollte danach
auf die Ritterakademie in Ltegnitz . — Nach verständigem Erwägen mit
dem Pastor — durch seine Vermittlung , hatte Simone mit allem Vor¬
behalt ihrerseits, die Erfüllung nicht zu versagen vermocht . Tief bewegt
hatte sie die anspruchslose, rücksichtsvolle und bescheidene Art, mit der
Albrecht seine Wünsche in bezug auf Hellmuts Fortbildung ihrem Er¬
messen unterordnete.

Wenige Wochen , nachdem Simone nach Davos reiste, war Ludwig
Müffling still und friedlich in ihren Armen entschlafen — mit Dank und
Segen für die Liebe und Treue seiner Gattin und wahrhaften Lebens¬
gefährtin . Einen versiegelten Brief, den sie ein Jahr nach seinem Todes¬
tage öffnen sollte , fand sie bei seinem Nachlaß . Er machte sie in keiner
Weise besorgt. Was darin ihr empfohlen oder geboten wurde — konnte
nur die Güte und Vernunft und Charakterreinheit dieses schlichten Mannes
bestätigen.

(Fortsetzung folgt.)
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